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Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser<br /><br />"Die Landesinnenminister müssen sich endlich dafür verbürgen, dass die von ihnen vorgelegten
Beweismaterialien für ein NPD-Verbotsverfahren nicht durch V-Leute belastet sind. Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser, um das nächste
NPD-Verbotsverfahren nicht wieder in den Sand zu setzen", erklärt Ulla Jelpke, innenpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, zur Antwort der
Bundesregierung auf die Kleine Anfrage "V-Leute Problematik im NPD-Verbotsverfahren" (BT-Drucksache 17/11928). Jelpke weiter:<br />"Die
Innenminister- und -senatoren der Länder und der Bundesinnenminister haben demnach mit ihrem Beschluss vom 5. Dezember festgehalten, dass das
vorgelegte Material V-Leute-frei ist. Doch eine vom Bundesinnenminister erbetene entsprechende Bestätigung wollten die Landesinnenminister nicht
geben. Die Überprüfung der Quellenrelevanz erfolgte nach Angaben der Bundesregierung nicht mittels Offenlegung aller V-Leute in der NPD, sondern
durch einen 'offenen und vertrauensvollen Informationsaustausch' zwischen den Sicherheitsbehörden des Bundes und der Länder. Dieses Verfahren
diente laut Bundesregierung dem Quellenschutz, also dem Schutz der Spitzel. Abgeschaltet wurden im Frühjahr auf Beschluss der
Innenministerkonferenz nicht nur die Spitzel des Verfassungsschutzes, sondern auch die V-Leute der Polizeibehörden.<br />Bedenklich ist allerdings,
dass die Bundesregierung weiterhin keine Angaben zur Anzahl der seit 2002 in der NPD und ihrem Umfeld eingesetzten V-Leute machen will, da dies
'die Funktionsfähigkeit der Verfassungsschutzbehörden nachhaltig beeinträchtigen' würde. Es könnten dann 'Rückschlüsse gezogen werden, wie und in
welchen Parteiebenen die NPD vom Verfassungsschutz überwacht wird'. Bekanntlich haben V-Leute die NPD nicht nur überwacht, sondern aktiv und in
führender Stellung die hetzerische und vielfach gewaltbefördernde Politik der Partei mit betrieben. Die Bundesregierung muss endlich offenlegen, wie tief
die Geheimdienste in den braunen Sumpf verstrickt sind."<br /><br />F.d.R. Susanne Müller<br />Pressesprecher<br />Fraktion DIE LINKE. im
Bundestag<br />Platz der Republik 1, 11011 Berlin<br />Telefon +4930/227-52800<br />Telefax +4930/227-56801<br />pressesprecher@linksfraktion.
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Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die Linkspartei-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 54 Abgeordneten
zusammen. Sie trägt den Namen ?DIE LINKE..
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